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Nach der PH direkt ins Klassenzimmer
Die PrimarlehrerinGinaWeiss durfte inUnterägeri zumerstenMal ihre Erstklässlerinnen undErstklässlerwillkommenheissen.

Caila Schilling

DenRucksackgepackt, alle Stif-
te gespitzt, und das Znüni darf
auchnicht fehlen: Für die Schü-
lerinnen und Schüler aus dem
KantonZugginges amMontag,
22. August, nach den Sommer-
ferien zurück in die Schule.

Für vielewar dieser Tag der
allererste Schultag, die Aufre-
gungdaraufwar gross. Auch für
die Primarlehrerin Gina Weiss
aus Zug war es ein ausseror-
dentlicher Tag, denn sie durfte
ihre allerersteKlasse bei sich im
Schulzimmer inUnterägeri be-
grüssen. Die 23-Jährige hat ge-
rade im Juni die Pädagogische
Hochschule Zug abgeschlos-
sen.

«Hüpft auf und ab und ver-
sucht euch gleichzeitig so viel
wie möglich auf diesem Bild zu
merken», sagtWeiss amDiens-
tagnachmittag zu Beginn des
Unterrichts. Danach wurde zu-
sammengetragen, was die Erst-
klässlerinnen und -klässler sich
allesmerkenkonnten.DieHalb-
klasse der Klasse 1a im Acher
West lernt als Erstes den Buch-
staben L kennen.

GrosseAnspannung
amerstenSchultag
«Ich war ziemlich nervös an
meinem ersten Schultag als
Klassenlehrperson», erzählt
Gina Weiss (23), «nicht nur die
Kinder sind neu, sondern auch
die Eltern, und man will natür-
lich einen guten Eindruck hin-
terlassen.»

Die neue Klasse 1a wurde
vonallenKlassendesSchulhau-
ses imFoyermitMusik undSei-
fenblasen begrüsst, was für die
neuen Schülerinnen und Schü-
ler ein einmaliges Erlebnis war.
Es sollte laut Weiss ein zauber-
hafterEinstieg sein, dadasdies-
jährigeThemades Schulhauses
Zauber sei.Weiss fasst ihreeige-
nen Gefühle zusammen: «Als
ich meine neue Klasse gesehen
habe und sie begrüssen durfte,
ist meine ganze Nervosität ge-

fallen. Es war ein aufregender
und schönerMoment.»

VoneigenenPrimarlehrern
inspiriert
Die Zugerin erinnert sich noch
gut an ihre eigeneSchulzeit und
ihre Primarschullehrer, welche
sie dazu inspiriert haben, den
Weg zur Lehrerin einzuschla-
gen. Obwohl sie während ihrer
Kanti-Zeit auch andere Interes-
sen fand, kehrte sie schlussend-
lich zu ihrem Kindheitstraum
zurück.

Die Zugerin sagt mit einem
Lächeln: «Ichwill einewichtige
Rolle für meine Schülerinnen
und Schüler einnehmen, so wie
esmeine Primarschullehrer da-
mals für mich waren. Kinder
könnenmir soviel geben, ich lie-

be es einfach, ihnen neuesWis-
sen zu vermitteln.»

Unterstützung für
denEinstiegwarda
Nachdem Weiss ihre Sommer-
feriengenossenhatte, standdas
VorbereitendesUnterrichts an.
Sie konnte sich dafürmit ande-
ren 1.-Klasse-Lehrpersonen in
Unterägeri zusammentun und
gemeinsam arbeiten. «Alleine
gleich in den Beruf einzustei-
gen, wäre sehr hart und ich bin
froh, dass wir uns gegenseitig
unterstützen konnten», meint
die Zugerin.

AlsTipp fürneueLehrperso-
nenkanndieZugerinmitgeben,
dass beim Vorbereiten nicht
gleich alles perfekt sein muss.
Es sei völlig in Ordnung, wenn

beimSchulstart nochnicht alles
bis zu den nächsten Sommerfe-
riendurchgeplant sei.DenErst-
klässlerinnen und -klässlern
empfiehlt sie, einfach gelassen
in die Schule zu kommen. «Die
Kinder sollen von ihren Eltern
undsichselbstnichtunterDruck
gesetzt werden», meint Weiss.
«Es ist nicht erforderlich, dass
dieKinderbereits vorder ersten
Klasse schonschreiben, rechnen
und lesen können, denn dafür
kommen sie in die Schule.»

Die Zugerin will auf jeden
Fall auf dem Beruf bleiben und
auchgerneanderePrimarstufen
unterrichten. In der späteren
Zukunft könnte sie sich vorstel-
len, den Master in Heilpädago-
gik zu absolvieren und als Heil-
pädagogin zu arbeiten.

GinaWeiss (Mitte, im schwarzen T-Shirt) erklärt ihren Schülerinnen und Schülern, was esmit dem Buchstaben L auf sich hat. Bild: Stefan Kaiser (Unterägeri, 23. August 2022)

«FürdenSchulstart
durfte ichmir selbst
einenSchulthek
aussuchen.»

Corsin
Erstklässler

«Ich rechnenicht
gerne, aber ichhabe
michsehraufdie
Pausengefreut.»

Matilda
Erstklässlerin


